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Liebe Gemeinde! 
Kaum schlägt die Tür ins Schloß, bin ich wieder zuhause. Ganz zuhause. Vertrautes umgibt 
mich, Dinge, die ich vor vielen Wochen zurückgelassen habe. Aber auch Dinge, die in dieser 
Zeit hinzugekommen sind: ein Haufen Post, Nachrichten auf dem Anrufbeantworter, unzählige 
e-mails.  

Als würde mit diesem Tür-ins-Schloß-Fallen ein anderes Leben weitergehen, ein Leben, das 
von diesen Sommerwochen nur kurz unterbrochen war, Sommerwochen, die angefüllt waren 
mit Reisen, mit freier Zeit, ganz anderen Menschen als während des restlichen Jahres. Ja, 
fast ist es so, als würden diese beiden Teile gar nicht zusammengehören, als seien sie 
verschiedene Teile meiner selbst. Dabei war ich es doch, der unterwegs war. Nicht nur ein 
Teil meines Ich. 

Wie kann ich etwas hinüberretten von meinem Sommer-Ich in den wiederbeginnenden Alltag? 
Wie kann ich etwas von diesem anderen Ich leben und haben, auch wenn ich jetzt wieder 
überwältigt werde von Terminen, Autofahrten, Festen? 
Für mich war es in den letzten Sommerferientagen vor allem Stille, die mich beeindruckt hat, 
die ich gerne hinüberretten möchte in mein „anderes“ Leben. Nicht die Stille luftiger 
Bergeshöhe oder der Tiefe der Nacht, sondern Stille unter vielen Menschen. Wenn einige 
tausend Menschen gemeinsam still sind – wie es bei den Jugendtreffen in Taizé dreimal am 
Tag geschieht – dann beginnt diese Stille zu strahlen. Auch wenn da immer jemand hustet 
oder ein Kind kräht. Es ist eine Stille, die sich zu füllen beginnt. Eine Stille, die sich öffnet, die 
mich öffnet und die mich aufmerken läßt auf Gott.  

Wahrscheinlich ist es der gleichmäßige Rhythmus in Taizé, der zunächst unerbittlich, aber 
nach einigen Tagen dann so heilsam das Tagesgeschäft unterbricht, der diese Stille fruchtbar 
werden läßt. Immer wieder innehalten in dem, was Spaß macht oder auch nicht. Innehalten, 
um sich frei zu machen, sich selbst zu öffnen, wie für eine Kraftquelle, so daß zu spüren ist: 
da ist etwas, das mich trägt. Da ist jemand, auf den Verlaß ist.  

„Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft.“ 

Deshalb will ich es probieren. Ein wenig Stille beiseite zu setzen an jedem Tag. Vielleicht 
morgens, wenn die Kinder aus dem Haus sind, bevor ich die „Inbox“ öffne und die alltäglichen 
Geschäfte ihr Recht verlangen, oder abends, wenn es ruhig geworden ist. Um mich selbst für 
das nicht zu verschließen, was mich stärkt. Um für den offen zu werden, der mich trägt. 

Ob auch Sie einen solchen Moment im Alltag beiseite setzen wollen? 

Oder ob Sie etwas ganz anderes aus den Sommermonaten hinüberretten in den Alltag? 

Ich wünsche Ihnen Gottes Segen dazu. 
 
Herzlich, Ihr   Martin Mencke 
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Festakt und Empfang 
Dienstag, den 18. September 2007, um 19.30 Uhr 

Mit Bischof Dr. Wolfgang Huber, Vorsitzender des Ra tes der EKD und Bischof der 
Evangelischen Kirche von Berlin-Brandenburg-schlesi sche Oberlausitz 
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Donnerstag, 13. September, 10.00 Uhr, Gemeinderaum Potomac 

Weitere Treffen sind für den 11. Oktober und den 08. November geplant. 
Zeiten und das jeweilige Programm werden noch bekanntgegeben 

 

Näheres zu diesen und anderen Damentreffen bei Frau Lord (Tel. 301-565-9277). 
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Montag, 24. September, 10.00 - 12.00 Uhr  
 Thema: „Kinder braucht das Land. Krippen-

diskussion in Deutschland – und die USA?“  
mit Christine Toetzke , Gemeinderaum Potomac 

 
Dienstag, 30. Oktober, 10.00 - 12.00 Uhr  
 Thema: „Natürliche Heilkraft der Homöo-

pathie mit Petra Prothmann , Gemeinderaum 
Potomac 

 
Dienstag, 13. November, 10.00 - 12.00 Uhr  

Thema: „Eine Kulturreise in den Iran“ mit 
Sigrid Blobel , Gemeinderaum Potomac 

 
Für Kaffee, Tee und Kuchen ist gesorgt!         Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Montag, 01. Okt., 19.30 Uhr  Gesprächskreis Philoso phie  
Montag, 12. Nov., 19.30 Uhr  Wir lesen und besprechen in gemütlicher Runde einen 

philosophischen Text.  
 

Montag, 15. Okt., 19.30 Uhr „Türkei: zwischen Morge n- und Abendland. Wohin geht 
der Weg?“ mit Dr. Thomas Bagger 

 
Montag, 05. Nov, 19.30 Uhr „Iran. Eindrücke einer R eise“,  mit Sigrid Blobel 
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Jeweils am 2. Mittwoch im Monat: 12. September, 10. Oktober, 14. November, 10.00–11.30 
Uhr. 
Offen für alle, in lockerer Runde, lesen wir biblische Texte, derzeit den Römerbrief. 
Gemeinderaum Potomac 
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30. September, 09.30 Uhr, Erntedankfest   
Gottesdienst für Kinder und Erwachsene mit Abendmah l 
musikalische Gestaltung: Singkreis, Ltg. Hannah Schlage 
Bitte bringen Sie (haltbare) Lebensmittel als Dankesgaben zum Gottesdienst mit. Sie 
werden an CFLS zur Hilfe für bedürftige Menschen in Washington weitergegeben. 
Übergemeindliche Kollekte: Community Family Life Services (CFLS) 
 

An diesem Sonntag findet kein gesonderter Kindergottesdienst statt – Nursery ist 
vorhanden 
 

28. Oktober, 10.00 (!) Uhr, Reformationsfest   
Deutsch-Amerikanischer Gottesdienst mit Pilgrim Lut heran Church 

 
Mittwoch, 21. November, 19.00 Uhr  

Ökumenischer Gottesdienst am Vorabend von Thanksgiv ing  
mit anchließendem Thanksgiving Dinner 
Pilgrim Lutheran Church 

Dazu laden die Deutschsprachige Katholische Mission, die Vereinigte Kirche, die 
Deutsche Evangelische und Katholische Militärseelsorge und die Deutsche 
Evangelische Kirchengemeinde Washington, D.C., ein. 
Ihre Voranmeldung für das Dinner (Unkostenbeitrag $15/Person; Kinder bis einschl. 
Schulalter frei) wird bis zum 18. November im Pfarramt (Tel. 301-365-2678, e-mail: 
info@glcwashington.org) freundlich erbeten. 
 

25. November, 09.30 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitsso nntag mit Abendmahl  
Mit besonderem Gedenken an in diesem Kirchenjahr Verstorbene. 
Bitte geben Sie die Namen von hier oder in der Ferne verstorbenen Angehörigen 
möglichst in der Vorwoche an P. Mencke weiter. 

 

02. Dezember, 09.30 Uhr  
Gottesdienst zum 1. Advent mit Abendmahl und Einfüh rung der neuen 
Gemeinderäte  
musikalische Gestaltung: Singkreis, Ltg. Hannah Schlage 
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06. Oktober 2007, 18.00 – 21.00 Uhr 
Pilgrim Lutheran Church, 5500 Massachusetts Ave., B ethesda 

 
Bier     Bratwürste     Sauerkraut     Musik     Ap felschorle 

Zu dem Fest laden Pilgrims und unsere Gemeinde gemeinsam ein. Eine gute Gelegenheit, 
sich mal ein wenig kennenzulernen und natürlich auch, um deutsches Bier, Bratwürste, 
Sauerkraut und Kartoffelsalat zu genießen. 



Für Kinder  der Klassen 2 bis 8 gibt es die Gelegenheit, bei der Aufführung deutscher 
Lieder  mitzuwirken. Dafür wird ab dem 12. September mittwochs von 17.45 – 18.30 Uhr (d.h. 
4 mal) im Chorraum der Kirche geprobt. Es wäre schön, wenn einige von euch dabei wären. 

Unkostenbeitrag pro Familie $25, pro Einzelperson $10, alles inklusive! 
Bei schlechtem Wetter findet das Fest in der Fellowship Hall statt. 
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Nicht jeder Dienst, der dem Gemeinderat zufällt, ist sichtbar. So haben Mitglieder des 
Gemeinderats dafür gesorgt, daß der von Pastor Mencke fantastisch vorbereitete Vertretungs-
plan während seines Heimaturlaubs im Sommer (fast) reibungslos durchgezogen wurde und 
an jedem Sonntag Dank örtlicher Pfarrer und Pastor Hamrich aus Bechtheim, Hessen, 
Gottesdienst gefeiert werden konnte. 



Nun erwarten wir Mitte September den Besuch der EKD-Ratsdelegation mit Auslandsbischof 
Martin Schindhütte und dem Vorsitzenden des Rates der EKD, Bischof Dr. Wolfgang Huber. 
Der Gemeinderat wird Pastor Mencke bei der Organisation und Logistik dieses Besuches 
unterstützen. Die Gemeinde wird bei der Einweihung des neuen Gemeinderaumes am 18. 
September Gelegenheit haben, Mitglieder der Ratsdelegation kennenzulernen. 
Glücklicherweise sind die neuen Stühle und Tische inzwischen angekommen, die an diesem 
Abend “eingesessen” werden können. 

Derzeit verhandeln wir mit Pilgrim Lutheran Church über einen neuen Mietvertrag, der für fünf 
weitere Jahre vereinbart werden soll. Wir wurden gefragt, ob wir mit Pilgrims wieder ein 
Oktoberfest feiern möchten, das am 6. Oktober von 18 – 21 Uhr stattfinden wird (s.o.). Bitte 
melden Sie sich, wenn Sie Lust haben, bei der Organisation dieses Festes mitzuwirken. 

Christiane Wiese 
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Viele, viele Menschen. Das ist es, was man als erstes bemerkt wenn man nach Taizé kommt. 
Da fährt man mit seinem Auto auf den staubigen Parkplatz, und schon wieder Menschen. Alte, 
junge, große, kleine .... Mit Koffern, Schlafsäcken, Taschen, Rucksäcken und Fußbällen. Und 
man denkt erst mal: WOW!!! Dabei habe ich es mir als kleines, friedliches Örtchen irgendwo in 
Burgund vorgestellt. Alles scheint so kompliziert zu sein, so viel Vielfalt. Doch dann stellt sich 
heraus, daß alles recht simpel ist. Da sind Schilder, die einem zeigen, wohin man muss, und 
wenn man erst mal herausgefunden hat, an welcher Stelle seine Sprache steht, geht alles 
recht einfach. Nachdem wir einige Aufklärungen über das Leben in Taizé erhalten haben, 
stellten wir unser Zelt auf. Das klappte eigentlich relativ gut.  



Dann gings zum Essen: Man hört ja immer, daß das 
Essen in Taizé grauenvoll sei. Doch eigentlich 
stimmt das nicht. Das Essen ist simpel, sonst nichts. 
Man gewöhnt sich daran, genau wie an die Bäder. 
Doch auch die Bäder sind nicht grauenvoll oder 
schlimm, sondern einfach nur nicht so toll. Aber 
beides ist für mich eigentlich eher nebensächlich, 
genauso wie die Tatsache, daß man in einem Zelt 
wohnt und daß man in der Kirche auf dem Boden 
sitzt. Denn all diese Dinge verblassen, wenn man 
bedenkt, daß es möglich ist, 5000 neue Jugendliche 
jede Woche zu füttern, zu versorgen, unterzubringen 
und all dies mit einem festen Glauben an Gott in der 
Mitte. Das ist oft fast das einzige, was diese 
Tausende von Jugendlichen zusammenhält. Doch 
wenn alle ein wenig mit anfassen, dann geht das. Es 
gibt nicht, wie man bei so vielen Jugendlichen 
erwarten würde, irgendwelche Pöbeleien oder gar 
Schlägereien, sondern alles verläuft recht friedlich. 
Und dies wird am ehesten klar, wenn man während 
eines Abendgottesdienstes in die Kirche geht, und 
sieht, wie 5000 Menschen aus unterschiedlichen 
Ländern mit unterschiedlichen Kulturen, 
unterschied-lichen Sprachen alle zusammen ihre 
Stimmen zum Lob Gottes erheben. Hier zeigt sich: 
Gott steigt über Mauern hinweg, er überbrückt 
Grenzen. Denn daß so viele Menschen auf so einem 
kleinen Flecken Erde zusammen leben und preisen 
können, grenzt an ein Wunder.  
Also kann ich es jedem, der Lust auf eine etwas 
andere Annäherung an Gott hat und auch bereit ist, 
für diese Annäherung ein klein wenig aufzugeben 
(so wie die allmorgendliche Tasse Kaffee), der sollte 
unbedingt nach Taizé fahren. 
 

LAUDATE OMNES GENTES. LAUDATE 
DOMINUM! 

 

Jonathan Mencke 
 
…. Am nächsten Tag fing es an zu regnen. Es 
regnete und regnete und hörte nie mehr auf. Wir lebten weiter den „Taizé lifestyle", bis wir an 
einem Morgen von Herrn Mencke mit einem "The tent is leaking" aufgeweckt wurden. Na 
super. Alle mussten ihre Sachen in die kleinen Kabinen reinholen und es wurde sehr eng. 
Aber es regnete unbekümmert weiter. 
Ich hab in Taizé auch viele nette Leute kennen gelernt z.B. Aiste aus Lettland, Lars, Lennart, 
Tim, Jan, Nils, Bobby, Klaus, Sabrina, Ann-Sophie und noch einen Jan aus Strinz. 
Es war sehr praktisch, daß alle Strinzer ihre Zelte kaum 100 Meter von uns entfernt aufgestellt 
haben. Da konnte man sie immer besuchen, denn nur zu viert ist es nicht sehr spannend, im 
Regen zu hocken. 
Nach einer Woche haben wir dann am Sonntag unser Zelt nass eingepackt und sind 
losgefahren. Ich weiß immer noch nicht, wie wir unser ganzes Gepäck in einen VW-Touran 
quetschen konnten - aber es hat geklappt. 

          Annette Wittwer 
 

 

 
 

 
 

 
 

 



��#"���#���++�#�

 
Der nächste Seniorennachmittag ist geplant für Samstag, den 03. November, um 15.00 Uhr 
im Gemeindesaal in Potomac. Es ergehen gesonderte Einladungen.                      Doris Drees 
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Der Singkreis lädt Sie herzlich ein, bei den nächsten Projekten mitzusingen: 
Für den Gottesdienst am 30. September  studieren wir Werke verschiedener Komponisten. 
Proben dazu finden statt am Samstag, den 22. September, 14.30 – 17.30 Uhr und am 
Sonntag, den 30. September; um 08.30 Uhr. 
Für den Gottesdienst am 1. Advent, 02. Dezember;  sind Proben am Samstag, den 17. 
November, 15.00 – 18.00 Uhr, am Samstag, den 01. Dezember, 14.00 – 15.00 Uhr sowie am 
Sonntag, den 02. Dezember, jeweils im Chorraum der Kirche. 
Wenn Sie gerne singen, sind Sie uns herzlich willkommen.  
Bitte melden Sie sich bei Hannah Schlage an Tel. 301-424-4358. Sie beantwortet auch gerne 
Ihre Fragen. 
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Am Samstag, den 17. November 2007 , unterstützt unsere Gemeinde wieder Community 
Family Life Services (CFLS) bei einem der großen jährlichen Fundraiser. Laufen Sie mit! 
Die Fannie Mae Foundation organisiert auch in diesem Jahr wieder einen großen „Walkathon“ 
auf der National Mall im Kampf gegen Obdachlosigkeit. Lokale karitative Einrichtungen 
mobilisieren so viele freiwillige Unterstützer wie möglich und bekommen dafür zum einen die 
komplette Registrierungsgebühr, zum andern einen namhaften Bonus, der sich an der 
Gesamtzahl der engagierten Läufer bemißt. In 2005 kamen CFLS $65,000 zugute. 
Treffpunkt ist um 08.45 Uhr auf der National Mall unter dem großen „C“ nahe der Bühne 
zwischen 4th und 7th Street gegenüber der National Gallery of Art zwischen Jefferson und 
Madison Drives. 
Die Registrierungsgebühr, die direkt CFLS zugute kommt, beträgt $25 ($15 für bis 25jährige) 
und beinhaltet auch ein T-Shirt. Anmeldeformulare und Details folgen. 
Die Registrierung ist möglich auch unter www.helpthehomelessdc.org 
      Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Pastor Mencke 
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Als neue Mitglieder unserer Gemeinde begrüßen wir g anz herzlich  
Claudia Sattler mit Melanie und Manuela, Gainesville, VA 
Catherina Leipold, Chevy Chase, MD 
Hannah Dörmann, Potomac, MD 
Frauke und Frank Harnischfeger mit Marius und Fiona, Bethesda; MD 
Deryl und Wayne Hess, Arlington, VA 

 

Washington und damit auch unsere Gemeinde haben ver lassen 
 Luz und Peter Gottstein mit Adrian, Julia und Claudia, McLean, VA 
 Angelika und Ben Nicolas Wiemer mit Tobias, Potomac, MD 
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Unsere Gemeinde konnte P. Hans Hamrich, der P. Dr. Mencke für drei Wochen während des 
Sommers hier vertreten hat, neben dem herzlichen Dank für seinen Dienst hier in Washington 
eine Kollekte für das Hospiz in Hermannstadt mit auf den Weg geben. 
Die Leiterin des Hospizes, Frau Ortrun Rhein, bedankt sich mit den folgenden Zeilen 
(Auszug): 
 
Mit viel Verwunderung und Freude habe ich vor einer Woche über Pfr. Hamrich Ihre 
großzügige Spende erhalten und darf mich auf diesem Wege recht herzlich dafür bedanken. 
Unser Hospiz in Hermannstadt lebt dank der Hilfe, die wir von beherzten Menschen erhalten. 
Rumänien auf dem Weg in die EU hat noch keinen besonders guten Blick wenn es um soziale 
Probleme geht. Unsere Krankenhäuser bieten die elementarste Pflege nicht an. Meistens ist 
es die Familie, die am Bett des Kranken sitzen muß, die Hygiene und Grundpflege durchführt, 
Tabletten einkaufen geht, da sie im Krankenhaus nicht vorhanden sind usw. Wenn man dann 
aber noch eine unheilbare Krankheit hat, wird man abgeschoben. "Der stirbt sowieso", heißt 
es oft. Zu Hause schaffen es viele Familien gar nicht, ihre Kranken zu pflegen, weil man meist 
auf sehr engem Raum zusammenwohnt und es eine Platzfrage wird, wenn 4 - 5 Menschen in 
einem Zimmer leben. 
Seit September 2006 betreuen wir hauptsächlich Krebskranke. Sie kommen für Tage oder 
Wochen. Wir versuchen ihnen die Zeit, die ihnen bleibt, so schön wie nur möglich zu 
gestalten. Die Familien gestalten mit, tragen aber nicht mehr die Verantwortung für die Pflege 
und die medizinische Behandlung. 85 Menschen haben wir hier gepflegt und haben mit ihnen 
Höhen und Tiefen durchgestanden. Mit Menschen zu leben, deren Lebensabschnitt sehr 
begrenzt ist, ist eine sehr intensive Erfahrung. Wir sind froh, dieses Projekt zu haben. 
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Alex Capus: Fast ein bisschen Frühling  
Roman, Deutscher Taschenbuchverlag, München 2004 ISBN: 3-423-13167-5, 8.50 € 
 

Fernweh und Heimweh zugleich – dies ist die Geschichte zweier Bankräuber, die 1933 aus 
Wuppertal nach Indien fliehen wollten. Auf der Flucht in den Süden kommen sie nicht weit, 
denn der eine verliebt sich in Basel in eine Schallplattenverkäuferin. Tag für Tag kauft er eine 
Tango-Platte, bis das Geld aufgebraucht und der nächste Banküberfall nötig ist. Der Roman 
beruht auf einer wahren Geschichte, die Capus akribisch recherchiert hat. Herausgekommen 
ist eine zauberhafte Mischung aus Fantasie und Dokumentation, so wehmütig und liebevoll 
erzählt, dass es einem fast das Herz bricht. So ist das eben mit verpasstem Glück: schwer zu 
verkraften, aber wunderschön zu lesen. 
 

Alex Capus, geboren 1961, studierte Geschichte und Philosophie in Basel. Er arbeitete als 
Journalist bei verschiedenen Schweizer Tageszeitungen und lebt heute als freier Schriftsteller 
in Olten, Schweiz. Er veröffentlich regelmässig Romane und Erzählungen, die alle wunderbar 
leicht und zugleich schwermütig und voller Tiefgang, frisch, elegant zu lesen sind. Ein 
Lesevergnügen! 

Maya Wittwer 
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Alle Mitglieder der Gemeinde werden hiermit zur nächsten Jahresversammlung der Gemeinde 
am  

Sonntag, den 11. November 2007, um 10.45 Uhr  
in der Fellowship Hall der Pilgrim Lutheran Church,  

5500 Massachusetts Ave., Bethesda, MD 20816 
 
eingeladen. Wir weisen bereits jetzt darauf hin, damit die Einladungsfrist gewahrt bleibt.  

Die Tagesordnung und andere Unterlagen, insbesondere für die während der 
Jahresversammlung stattfindende Gemeinderatswahl, gehen den Gemeindemitgliedern 
spätestens 30 Tage vor der Versammlung zu. Sie wird laut Satzung mindestens die folgenden 
Punkte enthalten: 1.) Bestätigung des Protokolls der Jahresversammlung 2006; 2.) Bericht 
des Gemeinderats einschließlich des Berichts der Buchprüfer und der Ausschüsse; 3.) 
Nominierung(en) und Wahl; 4.) Sonstiges. 

Alle Gemeindemitglieder werden dringend gebeten, den 11. November 2007 bereits jetzt 
vorzumerken. Wir hoffen sehr, dass Sie daran teilnehmen können.  
Bitte bringen Sie zur Stärkung zwischendurch etwas “Fingerfood” mit. 

Die Benennung der Kandidatinnen und Kandidaten ist Aufgabe des Nominierungs-
ausschusses - unter Mitwirkung der Gemeindemitglieder. Wenn Sie hierzu Vorschläge haben, 
bitten wir Sie herzlich, eine/n der Ältesten anzusprechen. 

Anfang Oktober wird den stimmberechtigten Mitgliedern unserer Gemeinde mit der Einladung 
zu der Versammlung auch die Liste der Kandidatinnen und Kandidaten sowie eine 
Stimmvollmacht (Proxy) zugesandt.  

Zusätzlich besteht gemäß unserer Satzung die Möglichkeit, vor Beginn der Wahl in der 
Jahresversammlung weitere Nominierungen durch einen von jeweils fünf Personen gestützten 
privilegierten Antrag vorzuschlagen. 
Wir möchten die Gemeinde ferner darauf hinweisen, daß Anträge mit Beschlussvorschlägen 
laut Satzung in schriftlicher Form mindestens 6 Wochen vor der Versammlung (d.h. bis zum 
30. September 2007) im Gemeindebüro eingegangen sein müssen.  
 

Potomac, MD, 1. September 2007, im Auftrag des Gemeinderates:  
 
Dr. Bärbel von Braun, Schriftführerin 
 

Brunch nach dem 1. Gottesdienst im neuen Gemeindesa al, 10. Juni 2007: 
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Das alljährliche Krippenspiel findet in diesem Jahr 
am 3. Adventssonntag, den 16. Dezember, um 
15.00 Uhr als Teil der Adventsfeier  statt. 

Alle Kinder sind 
herzlich eingeladen 
mitzumachen. Die 
erste Probe findet am 
Samstag, den 10. 
November von 10.00 
Uhr bis 11.30 Uhr in 
der Fellowship Hall der 
Pilgrim Lutheran 
Church statt. An 
diesem Tag werden die 

Rollen verteilt. Es ist also ganz wichtig, daß alle da 
sind! 

Wir proben dann an jedem Samstag bis zur 
Aufführung zur gleichen Zeit. Die letzten beiden 
Proben gehen bis um 12.15 Uhr. Dann können auch 
jüngere Kinder unter 6 Jahren, die Schäfchen sein 
wollen, dazustoßen.  

Wir freuen uns auf EURE Beteiligung. Wer sich 
anmelden will oder Fragen hat, wende sich bitte an 
Frau Thorn, Tel.: 703-243-8026. 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum:  Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Deutschen Evangelischen 
Kirchengemeinde Washington, D.C. Redaktionsteam: Bärbel von Braun, Sieglinde Lord, Gisela Meyer, 
Maya Wittwer, Birgit Zischke, Pastor Martin Mencke. 

 
 

 


